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Beromünster 

Muss das sein? 
Die Klasse 2a der Kantonsschule Be­
romünster war im Rahmen der natio­
nalen Aktion «Stop 2 Drop» 40 Mi­
nuten in Beromünster und Gunzwil 
in Zweiergruppen unterwegs und 
sammelte fünfmal 115 1 Petflaschen 
voll Zigarettenstummel, also rund 
2500 Stummel. 

(pd) Ihr Klassenlehrer, Thomas Galli­
ker, hatte die Klasse zu Beginn des 
Schuljahres beim Projekt «Experi­
ment Nichtrauchen» angemeldet. Al­
le teilnehmenden Klassen wurden an­
geschrieben, bei der Aktion «Stop 2 
Drop» mitzumachen. Im März soll­
ten schweizweit 1 Million Zigaretten­
stummel gesammelt werden, die am 
30. März medienwirksam präsentiert
werden. Die Bevölkerung soll im
Rahmen dieser Aktion auf die Vergif­
tung des Grundwassers und der Kantischülerinnen der Klasse 2a beim zusammenlesen der Stummel. 
Nutztiere aufmerksam werden - bei 
Regen und Schnee werden die gifti­
gen Stoffe aus den Filtern herausge­
löst. Die Organisatoren riefen die 

Eich 

teilnehmenden Klassen auf, mit 
Handschuhen und Mundschutz un­
terwegs zu sein. Die Schülerinnen 

und Schüler der Klasse 2a waren er­
staunt, wie schnell sie ihre Flaschen 
füllten. «Ich habe diese Stummel gar 

ccSuppe to go>> für Fastenopfer-Projekt 

• SAG-Vorgaben die Suppe geschöpft und Brot
(Bild: Heidi Muff) 

enarbeit mit der 
in «Suppentag to go» 
vorbestellte Suppe -

d gesponsert vom Feri­
haus Seematt Eich 

gen ein, und es hatte auch noch genü­
gend Suppe für spontane «Gäste». 
Zusätzlich verkauften Schülerinnen 
der vierten Primarklasse 

_elcb Ua];�; 

Region 

Das traurige Ergebnis: Fünf Petflaschen voller Zigarettenstummel. 

nicht so recht wahrgenommen, jetzt 
sehe ich sie überall am Strassenrand 
und auf Wiesenborden herumliegen. 
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Erinnerungsfeier an die Taufe 
Am Freitag, 5. März, waren die in den 
Jahren 2019/2020 getauften Kinder 
und ihre Familien eingeladen, das 
Fest der Taufe noch einmal in Erinne­
rung zu rufen. Das geschah aus Grün­
den der Pandemie in zwei Feiern, um 
17 .30 Uhr und 18.30 Uhr. Einfühlsam 
erwähnte der verantwortliche Priester 
Thomas Sidler den Sinn und Wert des 
Taufsakramentes. Nadine Aregger 
und Petra Erni, als Vertreterinnen der 
Chliichinderfiirgruppe, trugen die Ge­
schichte vom Füchslein vor, das vom 
Frosch den Rat bekam, wie es die Lie­
be seiner Mutter spüren könnte. 
Den musikalischen Rahmen gestalte­
ten die Sängerin Sarina Meier und ih-

re Gesangslehrerin Luzia Vogelsang 
(Gitarre und zweite Stimme). Sehr 
passend waren die Lieder «Prendre 
un enfant par la main» von Yves Du­
teil, «Mögen Engel dich begleiten» 
von Jürgen Grate und «E Vogel ohni 
Flügel» von Peter Reber. Am Schluss 
rief Thomas Sidler die Familien 
einzeln nach vorn, indem er den Na­
men des Kindes nannte und den ent­
sprechenden Klangstab, den eigenen 
Ton in Gemeinschaftsmelodie durch 
die Chliichinderfiirfrauen übergeben 
liess. Mit Gottes Segen entliess er 
die Kinder mit den Familien nach 
Hause. 

Emil Barmet 


